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Ezccutive Feilbietung.
Von dem t, t. Bezirksgerichte in Sittich

Wird bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen der Katharina

Supancii äs prass. 12 Jul , 1872, Zahl
2117, gegen Johann Polonöic pcto. 50 fl.
o. 8. c. die executive Versteigerung der
Realität Urb.-Nr. 27 aä Sittich zu Zc,-
gorica bewilliget und hiezn die Tagsatzungen
auf den

3 1 . A u g u s t , -
30 . S e p t e m b e r und
3 1 . O k t o b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
m der GerichtSkanzlcizu Sittlich, mit dem
UnHange angeordnet worden, daß die Rea-
lität bei der ersten und zweiten Licitation
nur um oder über den Schätzungswertb,
bei der dri-tten aber auch untcr demselben
hintangegeben werden wird.

Icdcr Kauflustige hat vor dcm Anbot
ein Vadium pr. 285 f l . 22 kr. zu erlegen.

Die weiteren ^icitationsbediiignissc,
daS Schätzungsprotokoll und der Grund«
buchscxtract tonnen hm cingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 12tcn

Juli 1872.

(1825 -1 ) Nr. 1564.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte in ^ieumarlll

wird mit Bczug auf das Edict vom 7len
Juni 1872, Z. 1155, kundgemacht:

ES sei über Ansuchen der l. t. Finanz»
procuratur für Kraiu uom. deS hohen
AcrarS, einvcistündlich mit dem Execulen
Johann Pollat und ocli Erstihcrn Bar-
telmä, Gustav und Maximiliana Pollak von
Neumlllttl pcw. 218 fl. 75 kr. c 8. c.
in die Abgehaltencrlläiung der ersten auf
den 7. August und der zweite« auf del!
7. September l. I . aübcraumlc:! cxccull-
ven Feilbictung der auf Johann Pollok
oergewährtei', von Battelluä, Gustav und
Maximiliana Pollül e:standencn, zu Neu»
markt! Eonsc, - Nr. 151 liegenden, im
Grundvuchc der G>lt Werne^z 8ud Utb.-
Nr. 1 vorkommenden Hausrealieät bewil«
liget, und es hat lediglich bei der dritten
auf den

8. O k t o b e r 1 8 7 2

anberaumten Fcilbietuna mit dem vorigen
Anhange sein Verbleiben,

K. l. Bezirksgericht Neumaittl, am
31. Ju l i 1872.

( 1 8 3 9 - 1 ) Nr. 2957.

Erecntive Realitäten- und
Fährnisse - Versteigerung.

Vom f. l. Bezirksgerichte Lack wird
hiennt bekannt gemacht:

Es.sei über Ansuchen des Herrn Franz
Steinmetz von EiSnern die executive Vcr«
steiqeruug der dcm Michael Mil laui 'ö
gehörigen, im Grundbuch«: der Herrschaft
âck äud Urb.-Nr. 1451/1706 vortom

mendcn, zu Saülog 8ud Hs,-Nr. 4 lie-
genden, gerichtlich auf 0610 f l . bcwcr-
lheten Hubrealität, ferner der c-cn Ehe-
lculen Michael und Anna Millauö,c ge-

. hörigen, mit ^richtlichem Pf.mde dclegtcn,
auf 175 f l . g»schätzten Fah,n,ssc, ale:
4 Kühe, 2 Kalbimicn, 2 Kätner und
1 Oe<i sel, wegen aus dem Uriheile vom
3. Ma i 1871, Z. 1665, schuldigen 150 f l . '
s A. bewilliget und zu deren Vornahme
die Tagsatzung auf deu

14. O k t o b e r ,
14. N o v e m b e r u»d
16. D e z e m b e r 1 8 7 2 .

jedesmal vormittags 9 Uhr im Orte der
Nealilät zu Salilog, mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß die Pfandreali-
tät nur bci der dritten, die Fährnisse bei
der zweiten Feilbictung auch unter dem
Schühungswerthe on den Meistbietenden
hintanqegebcn werden.

Die Licilationsbeoingnisse, sowie das
Schätzungsprvtotoll und der Grundbuchs«
extract können in der dicSgerichtlichen Re-
gistratur eiligesehen werden.

Lacl, am 20. Juli 1872

(1650—N Nr. 1201.

Erinnerung.
Von dem t. t. Bezirtogerichte in Kronau

werden die Domician Hubcr'schen Pupillen,
unbekannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es hadc widcr dieselben bel diesem Ge-
lichte Josef Erdtlli von Weißenfels Nr. 23
die Klage M o . Loschungsanertennung von
50 f l sammt Anhang eingebracht, worüber
die Tagsatzung auf den

2 2. O k t o b e r 1 8 7 2
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanoen abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und auf
deren Gefahr und Kosten den Herrn Mart in
Dlagan von Weißenfelö uls cursor kä
äcwm bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Enve
verständiget, damit sie allenfalls zu lcchlcr
Ze«t selbst erscheinen oder sich einen an-
deren Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft mache», überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreite,, und
dic zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Beslimniuna.cn der GelichtSord-
tiung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen eö übrigens freisteht, ihre RcchtS-
bchelfc auch dem benannten Curator an
dic Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumn^ c»lstchendcn Folsteu selbst
bcizumesseu haben werden.

k^üliau, 5M 1 Juni 1872.

(1830-1 ) Nr. 5149,

Erinnerung.
Von dem k. l. B.'zirlsgei ichtc Nasscüsuß

wird den unbcümüllll Nechtsprälcnoentcn
auf den Wemtcllci Bai>arca Plnz -Nr. 96
dcr Gemeinde Terziöe bekannt gegcben:

Es habc w^der dieselbcli Aoton lilies
von Trata die Klage ailf Ersitzung '̂cft
in hl. Dreifaltigkeit gelegenen, noch in
keinem Grul'dbuche volkomunn^cn Wei»'
tellers sammt Vanarca Parz.<^ir. 96 der
Gemeinde T»rz s>>, im Flächenmahe von
23 i^sslftr., 8ud i)i268. 1. August l. I ,
Z. 5149, eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Perhandlung die Tag-
satzung auf den

2 5. O k t o b e r 1 8 7 2 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange dcS
§ 29 a. G. O. angeordnet und dcu Ge-
tlaglcn liegen ÜircS unbekannten Aufenthal-
tes Johann Olorn von hl. Dreifalliglcit
als curator ad aowui aufgestellt wurde.

Dcsfcn werben dieselben zu dem E»de
uclstaridiget, daß sie allenfalls stlbst
icchlzeitig zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu wählen und cmher
namhaft zu machen haben, wiorigcus diese
Rcchlesache mit dem ihnen aufgestellten Eu>
ralor verhandelt werden würde.

K. k. Bezirksgericht olassenfnß, am
2. August 1872.

(1829—1) Nr. 3726.

Erinnerung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Nassen-

fuß wird den unbekannten Rcchtsprütenden'
ten auf die in der Steuergemcinde Vactniß
liegenden Wemgurten- und Wc>ocpmzcllcn
Nr. 2931, 2932 und 2933 hlermlt er-
innert:

Es habe Josef Johant oo» TerziSc
wider dirselbcn die K l ^ e uuf Crsitzung
der im Wemgedirge Maltovc liegenden,
mit dem Vertrage vom 11. Februar 1851
von Mattin Hrovat erkauften, noch in
keinem Giundbuche vorkommenden Wcm-
gart- und Weideparzellen Nr 2931.2932
und 2933, im Flächeninhalte von 1 Joch
356 UMaflcr und Kalastral-Reinertta^c
von 9 fl. 30 kr. E. M , hieramls einac'
bracht, worüber zur mündlichcn Verhaue«
lung die Tllhsahun.i auf den

25. O k t o b e r 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet und den Geklag-
ten wegen ihies unbekannten Aufenlhaltcs
Johann Okorn von hl. Dreifalt,gtlit uls
curator aä ^ctuin aufgestellt wurde.

Dessen werden dieselben zudem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten

Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Saä/wallcr zu bestellen und anher
namhaft zu mache» haben, widrigen« diese
Rechtssache »u,l dc^i aufgestellt'n Eurator
verhandelt werde« wird.

it . t. Bezirksgericht Nasscnfnß, a:n 12ten
Juni 1872.

(1827—1) Nr. 2695.

Dritte exec. Feilbictung.
I m Nachhange zum dlesgcrlchlllchcn

Edicte vom 18. April 1872, Z. 1339,
wird bekannt gemacht, daß über Ansuchen
dee ExecutionsführerS die auf den 16len
August nno 16.cn Sepleml'er 1872
ü!l̂ col0l'.el>l> cistc u»o zweite exec. Fe,l»
bi lllng der cc» Eheleuten Üliichael und
U^ieö Koclal!c,c von Schöpfeüdolf Hs>-
Nr. 6 gehöligen, im Glundbuche dcr
Hlllichas! ^>eisenbelg 8ud Rcls.-Nr. 408
voltommelidcu Hubrealilät n>>l Aufrecht̂
Haltung der drmen auf den

16, O l l o b e r 1 8 7 2

angeordneten FeilbietungStagsatzung als
abgethan elllärt worden sind.

l l . t. B^llksgericht Scisenbrrg, am
7. August 1872.

(1738—1) Nr. 1408.

Erinnerung
an M a r i a Kos matsch resp. il)<c

Erben oder Rechtsnachfolger.
Von beul l. k. Bezirksgerichte ssronuu

weiden die Marii i KoSmatsch resp. ihre
Erben und Rechtsnachfolger, unbekannten
AufentballcS, durch eiüeii allfzuslcUcndeu
curator a<1 ücwm hiemil ciinnert:

Eö habe wlder dieselben bri dlescm
Gclichlc Iatub ^autizar von Moistrana
Nr. 63 die Klage auf Vcljalillamrkcli-
Uüüg »üb Löfchlli'gögcst^llullg pcw. 700 fl.
eingebracht, n^ l.̂ >> zum ordentlichen münd-
lichen Vclf^ljlcli dic lagsatzung auf d^l,

6. N o v e m b e r l. I . ,

vormittags 9 Uhr hiergeiichts, angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den t. k. Erblandcn abwe»
send sind, so hat maii zu deren Vertre»
tung und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Georg Skumauc von Moisttana
HS.'Nr. 50 als curator uä aotum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter

l Zeil selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen, auch diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die zu ihrer
Vertheidigung clforderlichen Schritte ein-
leiten können, widrigens dicse RcchlSsach:
mit dem aufgestellten Euralor nach dlN
Bestmrmuugen der Gerichtsordnung o«r>
hanoelt werden wird un2 die Gcllaglcn, wel-
chen es übrigens freisteht, ihre Rcchlsbchclfe
auch dem bellannten Curator an die Haud
zu llcbcn, sich die aus ciner Verabsäumuna,
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
würden.

Kronau, am 27. Juni 1872.

(1767—3) "Nr?3059?

Ermerung
an A n d r e a s P l l n z « z h , unbekannten

Aufenthaltes.
Von dem f. t. Bezirksgerichte wird

dem Andreas Prinzizh nnbelannlen Auf-
enthaltes, hiermit cri'mert:

Es habe Philipp 6>goj uon Slapp
Nr. 45 wider denselben die Klage auf
Ve lMt t - und Erloschci'crtlärung der auf
d<n Realitäten ad Hcrrfchaft Wippach
'1'om. XX I I . , M3- 35 seit 20, September
1798 auS dcm Schuldschelne ää<0. 0060m
ps. 235 fl. und feit 26. Oclobrr 1799
aus dim Schuldscheine <1<1W. ^odom per
1072 fl. 17 kr. ^alideswährung vorgc
melkten Sahposten »ud prk68. 4. Jul i
1872., Z. 3039, hieramtö eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

8. O c t o b e r 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und dem Geklagten

«wesM sciics unbekannte!! MfcnlhalteS
Joscf Polsak von Slapp als curator
ad acwm auf feine Gefahi u:,d Koslrn
bestellt wuroe.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls z>, rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an<
her namhaft zu machen habe, widrigens
diefe Rechtssache mit dem aufgestellten Eu-
ralor verhandelt wcrdcn wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
5. Ju l i 1872.

(«652—3) Nr. 720.

Erinnerung
an M i c h a e l P i r l e r , die M a r i a
S u mi'schen Erben und K iemen Plosch,
unbekannten Ausenthaltes, un? ihre el,en'
falls unbekannten Erben und Rechtsnach-

folger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Kronau

werden Michael Pirker, die Maria Aumi-
schcn Erven und Klemcn Plosch, un-
tclannlcn Auf^lUHaltes, und ih'c ebenfalls
unbekannten Erben und Rechtsnachfolger
hicmit erinnert.'

Es habe wider dieselben b?i diesem
Gerichte Andreas Schumi von Nalschach
H«.-Nr. 78 dic Klage M o . ^oschmla. von
^..tzpostcn eingebracht, worüber die Tag-
slitznng auf rcn

22. O k t o b e r l. ) .

al'georduct wurde.
Da dcr Aufenthaltsort dcr Geklagten

diesem Gerichte unbekamit und dieselben
villleicht auS den l. k. Erblandeu abwesend
si»d, so hat man zu ihrer Vertretung und
aus ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Mezil von Ralschach als cumwl
ad nctum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dcm Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen oder sich rinen
anderen Sachwaller bestellen, auch diesem
Gclichte namhafl machen, überhaupt im
ordnllllgsmäßiaen Wcgc einschreiten und die
zu ihrer Vcrtheidigunn erforderlichen Schritte
einleiten können, widi ia,cr>S tmsc Rechtssache
mit dcm aufgcstclltci! Eurulor nach den Be«
stimmungcn der Glrichlsoidnung verhan-
delt werden und die Geklagten, welchen
es übrigens frei steht, RcchtSbehelfc auch
dcm benannten Eurator an die Hand zu
gcl'el', sich dls anl< ciücr Vcrabsäumnng
cnlstchelidcu Folgen sich sllbst belzumcssen
habe» werden.

K l. Bezirksgericht Kronau, am 5ten
April 1872.

(1800-^3) N?."2800.

Orinnerullg
an P e t e r I 0 ntc von Thal.

V^'n dem l. l. Bezirksgerichte Tschcr«
nembl wird drm Pcler Iontc von Thal
Nr. 9 hicmit ciinnelt:

Es habe wider denselben bci diesem
Gerichte Peter Maj^rle oou Thal die Klaac
pcw 82 fl. 72 lr. 8ub prae». 23 üilai
1872 eingebracht, worüber zum suinma<
rifchen Verfahrcu die Tagsatzung uuf den

2 6. A u g u st d. I . ,
früh 9 Uhr hieigelicht?, angeordnet wurde.

Da d.r Aufenthaltsort dcS Gctlanlcn
dirsem Gerichte lwbrtalmt ist, so hat man
zu s'lncr Vertretung und auf jcilie Gcfahl
u»d Kosten den Jakot, Schmalrl von Vorn^
schloß als curator lul uctinu blstclll.

Der Gcllagie wird hievon zu rem Ende
oerstäl'diqct, damit er allci'salls zu rechter
Zeit sclbsl crschemcn oder sich einen an»
dcrn Sachwalter bestellen, auch dicscM
Gerichlc nomhasl machen, überhaupt in'
ordnungsmäßigen Wege einschreiten u»'d
die zu seiner Vertheidigung c:foldcllichc>l
Tchrillc einlcilc.' könne, widrigens dicsc
Rechtssache mit dem anfqcstllllln Euralor
nach deu Gcslimmungcn dcr Ocrichlsord-
nung uelhandclt werden und dcr Geklagte,
welchem es übrigens frei steht, seine Rechts
behelfe auch dcm benannten Ematol an
die Hand zu geben, sich die aus eincr
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
beizumesslN haben wird.

K. l. GezirlSgenchl Tschernembl, am
24. Ma i 1872.



1343
(1784-2) Nr. 1730.

Rcassumirullg
cfecutiver FeilbictiMli.

Von dem t. l. Vcmts^richle wild
bekannt aemacht. d̂ sz dir »nit dc n Äcschcioe
vom 25. Jänner 1809, Z. 293, sislirtc
Rcalfcilbietunt, in dcr Execulloiissache
des Blusili« Bonc.', als Ccssivüin' der
Johann Ruftnil'schcn Erbcn, gegen Simon
und Franzieka Treven von Goduoic pew.
1030 fl. 40 kr. im Rcassumirungswege
auf den

7. S e p t e m b e r ,
8. O l t o b er i.nd
8. D i^ t icmber l. I ,

vormittags um 9 Uhr, mit dem früheren
Beisätze angeordnet worden.

K. l. Vczi'lsa.c,ichl Idria, am löten
9uni 1872.

1 i 8 1 2 — 2 j ' ')ir. 35)35.

Erinnerung.
Von dem t. t. slädt-dllcg. BczilkS«

geiichtc La>bc>ch wird den unbctaüütcn
Rechtsnachfolgern der NgneS Mischitz ocr-
ehelichte Nlinc von Oberje erinnert:

ES habe Gertraud Smcrctar, durch
hlr rn Dr. Costa, gegen die Ehclculc
A^ncS Vlischitz oerehlichtc Remc und
Peter Rcmc von Obcrjc unteim 10lcn
Jänner 1872, Z. 557, die Klage M o .
500 fl. C. M . oder 525 ft. ö. W. c.». c
hiergcrichts angebracht, nnd da erstere ge-
storben ist, um Abstellung eincS Curators
filr rcrcn unbekannte Rechtsnachfolger, so
wie um Reussllmiruüg der auf den Ilcn
Mär ; 1872 anberaumten Tagsatzunq gc
beten, wolilber denselben Hcrr Dr. Munda,
Advoeal ili Vüilicich, zum onruwr lui llctum
aufgestellt und die Verhandlungstagsaz-
zung auf den

6. S e p t e m b e r d. I . ,
vormittags 9 Uhr hicrgerichts, angeordnet
Worden ist.

Dieses wird den nnortannten Rechts-
nachfolgern der Annes Misch'tz vcrthclichtc
9iemc mit dem Beifügen bclannt sje^cben,
daß fjc entweder selbst zur Ta^satzun^
zu erscheinen odcr ihre Rcchtsbchelfc dem
aufgestellten eumwr uä äowui mitzutheilen
oder alknfalls einen alldcren Sachwalter
zu wählen uud diesem Gerichte «echlzeilig
bekannt zu geben haben, widrige»» dic
Rechtssache mit dein cursor ild liowm
veihandel! und entschieden werden wurde.

K. k. st.idt-deleg. Bezirksgericht l?ai'
bach, am 12. März 1872.

(1724—2) " Nr7 i 951.

lzrillllerunst.
Von dem l. k. Bezirls^ciichle Scno»

setsch wird den Elgenlhumspralcndcntcn
und ihren unbekannten Rechtsnachfolgern
dcr Keuschenrcalität Nr. 27 in Gulujc
und dcr UeberlandSgrundstilcke oß l ^a pri
lollllli. 0^ril.ä:l. >̂oä lipo und »wra oßraäa,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Slefan Orajcm von Bulujc dic
Klage auf EigenthumSancilennung ange-
bracht, worilber zur mündlichen Vcrhand«
lung die Tagsatzung auf den

1 1 . O k t o b e r l. I . ,
vormittags 9 Uhr Hiergerichts, angeoldnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblandcn abwe-
send sind, so hat man zu ihier Vcllrc-
tung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Carl Delnä^e von Scnosclsch
als «uliitor u<I uctum bcslcllt.

Diejclbc» weide» hievo» zu dem Ende
vlsständi^ct, damit sie allei'salls zu rech
ter H<it selbst erscheinen odcr sich einen
andern Sachwalter bestellen, auch dicscm
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
°rbni,n^smähigcn Wege cinschrcilen und
d>e zu iht-rr Berlheidigung erforderlichen
Schrille einleiten lönnen, widrigen«» diese
Wcch'ssache mit dcm auf^slllllcn Curator
"ach den Bestimmungen der Gclichli'ord.
"l>l,g vcihllüd'll weiden und die Grtlag-
^ " , welchen es übrigens sscistchl, ihre
^cchlsblhelse auch dcm bcnanlilcn Eurato>
?n die Hand zu gcbcn, sich die aus eine»
^nadsällmung entstehenden Folgen selbst
beizumessrn haben werden.

K. l. Vezirlsgelichl Senosclsch, am
^ Juni 1872.

(1808 2) Nr. 10098.

Erecutive
Rcalitäten-Vcrstcigerung.

Vom t. t. stüdt.-dclc^. Bezirksgerichte
^aib.ich mird bekannt gemacht:

Es sei üb.l Ansuchen des Josef Dolenc
o,'u Alllack dic eflcutioc Feilbictung dcr
dcm F'unz ^draojc von Brundvlf gehür«-
y n . gelichll,ch a>,f 1213 ft.40 kr. geschätzten,
im Gillndbuchc Ancrspcrg «uli Rclf.-
Nr. 171 'I'om. 1, Fol. 53 vollommendln
Realität ^»clo. 125 fl. 70 kr. c. u. o.
bewilliget uiio hiezu tnci FeilbielungS-Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

4. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

5 Ok tobe r
und die dritte auf den

6. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags ^on l) bis 12 Uhr
in dcr Aiüldtanzlei, nut dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfand, ealilät bei
dcr ersten nnd zweiten feilbictung nur um
odcr über den Scl'sitzungSwcrth, bei dcr
dritten abcr auch unter demselben hintai--
gslicbcn wcldcn wird.

Die Kicitationsbe. inglnsse,woruach ins
besondere jeocr ^»cilant vor gemachtem
Anbote ein lOpcn. Badium zu Handen
dcr ^citations ^ommijsion zu erlegen hat,
so wie das Schä^üiigSprotololl und dcr
Gruudbuchöcflracl tonnen in dcr dies-
gerichtlichen Rcgist!atur eingesehen werdeu.

«aibach. am 21. Juni 1872.

(1547—2) Nr. 1353.

Crittllcrung
.n F r a n z S c h n e i d e r , M a r k u s
^ e n l o , M i z a , M i n a und A n n a
Schne ider , dann F r a n z Kr ischa i .

Von dem l. l. Bezirksgerichte ttact
wird den Franz Schneider. Markus Icnlo,
Mlza, Mina und Anna Schneider, dann
Franz Kllschai h'emit erinnelt:

Es hcibe wider dieselben bei diesem
Gerichic Anton Icnto von Godcöii Nr. 41
8ud piu,L8. 3. l. M . die Klage aus An»
etcnnunu. dcr Bcvjahlung nachstehender auj
seinen Rtaliläirn Urb.-Nr. 2573 llll Hcrr,
schuft âck und Urb.-Nr. 3 2(1 doimt^ium ^
^t,. '1'riuit^t,i8 zu ^acl hallenden Savposlcl, ^
als: des fül Fiaxz Schneider ililubulirlel,
UcbcrgabSoelllages vom 30. April 1822;
ferner deS Ulbergabsoertragcs vom 13lcn
Dezember 1820 rucksichtlich von Markus
Icnto eingegangener Bcrdmdl»chlcilcn, ins»
besondere dcr jlir Hiiza, Htiua u»d Anna
Schneider vclsichcrten Elblheilc pr. 15)0 f l .
und des zu gllnslen des Franz Küschai
iittabulirlen Pachtvertrages vom 19. Jän-
ner 1842 — eingebracht, wotiiber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf dcu

1 1 . O l l ober d. I . ,

vormittags 9 Uhr hicrgerichlZ, mit dcm
Anhange des tz 29 a. G. O. angeorduct
wurde.

Da dcr Aufenthaltsort der Gcllaglcn
dicscm Gerichte unbctanül ist, so hat man
zu dercn Vellretung und auf ihre Gefahr
und Kosten den S>mon Kaviic von Go<
dcöii als euralor ad uolilm bcstcllt.

Die Geklagten werden hicoon zu dem
Ende vciständigcl, damit dieselben allenfalls
zu rechter Zeit selbst ei scheinen oder sich einen
undclll Sachwalter bestellen und dicfrm
Gcr»chle namhaft machen, übelhaupl im
ordnungSlnaßigcn Wege einschreiten uiw
die zu ,hlcr Vertheidigung crfordcllicheü
Schrille einleiten lünncn, widrigeue dicjc
Rcchlesachc mit dcm aufgestellten Curalot
nach dcn Bcslimmuligcn dcr Gcrichlsold»
»ung verhandelt weiden wild und die
Hlllagtcn, welchen eS udrigcnS frei slchl,
lhlc Rcchlsliehclfc auch dcm bcnaimlcu
Curator un die Hand zu gcbcu, sich die
au« einer Vtradsaumung snlilchcnden Fol-
gen selbst bcizumcsscn haben wrldcn.

«all, am 8. Apl l l 1872.

( 1 8 1 0 - 2 ) Nr. 9004.

l5rccutivc
Ne^litäten-Vcrstcigclttllst.

Vom l, l. städl.'delcg Bczirlsgcrichl.
^ail'ach wird delmml gemacht:

ES se» über Ansuchen bcS Johann Er>.
Wulschcr, durch Dr. Costa, die exec. Feil
bietung der dem Wilchclm Rost in ^aibach

gehörigen, gerichtlich auf ss geschätzten,
uub Urb.'Nr 90/a ää Comme nda ^ibach
Ciul.-Nr. 4 3,ä Wailsch volkommendc»
Reallläl pow. l>4 fi. 14 kr. sammt Zinsen
>md Kosten bewilliget und liiczu drcl Fcil-
blclungS'Tagsahungen, und zwur die crslc
auf den

4. S e p t e m b e r ,
die zweite auf dcn

5. O k t o b e r
und die dritte auf den

6. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormillugS von 10 bis 12 Uhr,
mit dcm Anhange angcordncl worden, buh
die Pfandlcallläl be» der clslcn uud zweiten
Fcllbietuug nur um oder ubcr den Schüz-
zungSlvcllh, bei dcr dritten aber auch unter
demselben hinlangcgcbcn werden wild.

Die ^lcitalionSb, dingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote cm lOpcrc. Vadium zu Hanoen
dcr ^icitalionScommlssion zu erlegen hat,
sowie daS SchatzungSprolotoll und de>
Glundbuchseflract können in dcr dies
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Ullibach, am 29. ^lu», 1872.

(1811 -2 ) Nr. 5927.

Reaffumirullg dritter erec.
Realitätcn-Vllstcigcrullg.

Vom t. t »lädt oelcg. Beziilsncr,chle
^aibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcr l . l. Finanz^
procuralur in Laidach die efe .̂ Feilbielung
der dcm Johann Acmrc' von Jggdorf ge-
hörigen, gerichtlich uus 943 fl. geschätzten,
aä Grnndbuch Sonneg Urd.-Nl. 165,
Rctf.'Nr. 135. Eml,.Nr. 157 vollom
mcnden Realität im RcassumirungSwegc
neuerlich bewilliget und hiezu die cinc
Fcilbielu::gS-Tagslltzung auf dcn

4. S e p t e m b e r d. I . ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr in der
Amtslanzlei, mit l'cm Anhange aligeoidnrl
worden, daß die Pfandrclilltät bei dieser
Hcilbictung auch unter dcm Schätzunge-
werlhe hintangegcbcn werde» wird.

Die kicllatioiiS-Bedingnisse, wornach
lnSbcsonderc jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote cin 10oere'. Vad>um zu Handen
dcr ^ieilatlonS Commission zu cilcg^» l»al,
so wie das SchätzungS Plvlololl und dc>
Grundbuchs Eflract löiliien in der dire-
gerichllichen Rcglstralu» cingeschcn weiden.

ttaibach, am 2. April 1872.

(1739^2^ Nr. 1143.

Erinnerung
an G a r l l I e l l > i , unbclalinlen Aufcnt«
Halles, und seine alliallige Erben und

Nachfolger.
Von dcm t, k. Bezirksgerichte Kronau

wird dcm Bart l Icl l lk, unbclannlcn Da.
scin^, und semcn allfalligcn Erbcn oder
Rechtsnachfolgern hiemil crinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Maria Tomazin von Aßling ) ir . 58
die Kla^e z»c<o. ^öschungsgrsl^ltunß ob
53 fl. 43 ' / , kr., resp. 10 fl. 18' / , l>.
emgebrachl, woiübcr die Tagjatzxng zum
ordentlichen mündlichen Verfahren auf den

6. N o v e m b e r d. I . ,
vormittags 9 Uhr hiergirichtS, mit dem
Anhange des tz 29 a. G. O. angeort».
nct wuidc.

Da der Aufenthaltsort der Geklauten
diescm Gllichlc unbelcinnt und dieselben
vielleicht aus dcn l. l. Erblanden abwe-
scnd sind, so hat man zu deren Vtltrc,
lu»g und auf ihre Gefahr und Koste»
dcn Herrn A»lon Klixar von Sav2 als
cursor il<1 l̂,ci,um bcstcllt.

Dlcs l̂bcl» werden b.icool> zu dem
Cndc vclslündlgcl, bannt sic allc»fc>lls zu
l'chlcr Zeit selbst crichelucn odcr sich einen
andern Sachwalter bestellen und oiesem G>-
lichte numl>.l>t machen, iibe,Haupt im ord»
liun^Smllßigcn Wc ,̂r einschrcllen und die
zu ihicr Vlllhcidiqung erlolderlichc>
^chlltlc cinlcilcn lünnrn, widiigene! düse
Rechtssache m>l dem aul^cstlllirl, Cuiatoi
nach den Bestimmungen dci Ger>chlll0lt"
»Ullgvcih^ndlll wcrstüwldundb'e Gcllaa.
i l i i , weichen s? übri^'lis freisteht, ihie
RcchiSbehelsc auch dcm bei'annlln Cu>alo<
.ln d>e H'Md zu geben, sich die aus eine'
Veralsäumung entstehenden Folgen selbst
bcizumcsscn haben wcldcn.

Kronau, am 24, Ma i 1872.

( 1 7 8 8 - 3 ) Nr. 1985.

(5rssutivs Frilbietnng.
Von dem l. l B^illsgcrichle Idria

wild belaml gemacht:
ES sci übll- dae «l,suchen dcr l. l. F i .

nal'zproc,nallil von î ait uch geaen Simon
Tteun von Godovic we<ien c,n laufenden
Steuern ul>d Gsundenllastuii^s^ebuhren
schuld,gen 494 st 4 kr ö. W. o ». o. in
die executive öffextliche Veisleigelong der
dem litzttren ashö'inel', im Grundbuchs rer
Herrschet ^oil'ch «ud Ulb.^Nr. 25^/090
>?0lkommenden Realität, im gerlchllich rs.
hobellcn Schätzungsweilhe von 10010 ft.
0 W., gewiUi^ct und zur Vornahme der-
selben die exec. Feilbielungslagsatzungen
auf den

13. S e p t e m b e r ,
15. O k t o b e r und
15. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittag« um 9 Uhr hierge-
richls, mit dem Anhange bestimmt wor-
den, baß die feilbitlende Realität nur bei
der letzten Frilbicluna auch unter t»-m .
Scbätziln^ewsrthe an dcn Meistbietenden
hmtan^rglbcn werde.

Das SchätzungSprotololl, der G> und-
buchseflracl und die ^icillitionebedin^nisfe
lünnen bei diesem Geiichlc in dcn arwühn»
lichen AmtSstunden lingesrhen werden.

K. l. Bezirksgericht Joria, am 10. Ju l i
1872. ^

(1786-2 ) Nr. 980.

Executive sscilbictung.
Von dem t. t. VezillSuerichte Idria

wird hicmit bekannt gemacht:
ES sei über du« Ansuchen dcr Frau

Anlill <H"ider^i von Ibl ia glgen M"ril>
Ml l l lvon Godl vic wegen schuldiue» 5XX)fi.
ö. W. o. 8. c. in die executive öffentliche
Ve,stei«clui'g der dcr letzteren gehönuen,
im Grundbuche der Hlrischuft ĉ»>sch sud
Url'.'Nr. 2<>0 voltomm-ndln Realität zu
Gobov'i, im gllich'lich crdodrncn Schäz»
zunc,Swclthe von 5O25 fl. ö. W , gewll^iutt
und zur Vornahme deiselben die efec. Feil»
bietungs »Tausuhungtl» auf den

1 0 S e p t e m b e r ,
1 1. O l l o b c r und

12. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier«
flicht« mil dcm Anhange bestimmt w»l>
dcn, r>aß die feilzubietende Relililät nur
bei dcr letzten Feilbletung auch unter dem
SchäßungSwerthe an den Meistbietenden
hintalMgeben werde.

Das ScbützuligSprolololl, der Grund-
buchslftlact m>d di» ^icualionSbediliftNifsc
lünnen bei diesem Gerichte m den g'lvohn»
lichen AmlSstunden eingesehen weiden.

K. l. Gcz,rlSgerichl Idna, am 29ten
Mürz^872^
(1649-3) Nr. 1170.

Executive Fcilbietung.
Von dem l. l. Bcziltsgcllchie Klvnau

wird hicmil beluni't gemacht:
ES sci übcr das Ansuchen der Marianiia

Schreiner, Maria Pfleger und Kathalina
Hlebaina, durch Dr. Peschina in Graz,
gcacn Josef Hlebama von Kronau we^cn
auS dem diesgerichtlicheii Ultheile vom
8 October 187l , Zahl 1492, fcduldi^en
142 fi. 23 kr. ö. W. c. «. «. in die rfe-
cutive Öffentliche Velsteillerung der dem
letzteren ftrhösiarn, im Giundbuche der
Hcs'schcisl Wcifiel,fel«< 8nd Urb,-Nr. 085
um kommenden Rralüät, >m ^er>chllicd er»
liodeiun Sct,ätzil»ttelw,llhe von l>80 ft.
ö. W,. sscwill'gl und zur Vo Nl>hmc der-
selben die dl l i Fcilbictul,gS-Ia^sahuli«en
auf dcn

I 1. S e p t e m b e r ,
12. O c t o b e r und
13. Noo-ember 1 8 7 2 ,

jedesmal vormltl,.,« um 9 Ub/ dier-
uerichlS, 'nil dem A'chllnuet"st'mml wo> den,
l^ß d>e scilz!lb>ele"de N.^l.tal nur b̂> der
letzten Fk'ldieluna auch untri d.m Schüz»
a,"«swe!lhe, jdcch r"chl unter die, V>er.
lhcü'N dc« S<t>ützun«Swcithc«>, on den
Dleistbi lslidcli hii'lciligsgkben werde.

Das Scbühu"«SprololoU, 0,s Grund»
blich?exn act u»d d,e ^'cilalion^dedin^nisie
sönnen b,i diesem Gerichie ,n den ge«
wohnlichen Nmieslunden «ingrsehen weiden.

K, l. Bezirksgericht Kronau, am 28len
Mai 1872.
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Einladung mm Ankauf bcr neu nuiüirrten Sa lzburger Anlehenslose.
25ie gefertigte SBedjfelflube erlaubt fid) fjiemit itjvcn P. T. <jcfrf)ä(}teii "liviuatsMimben imö öefdj&ffflfmiiibm nu^ijoigcii, bog ba« uou bet

Landeshauptstadt Sa l zburg emittierte Lot toanlehen , de88Vh!;ntea*ehunfl 5. September mi\r
H^f- 40 .000 ft.

erfolgt, soeben burd) bie ©efcrtigte jur Ausgabe gelangt. 3)iefe3 ?otto=2tntet)en im ©ctrage pon fl. 1 , 7 2 0 . 3 0 0 ö . W . mirb biuurit 40 Rainen mi t d e m b e d e u t e n d e n B e t r a g e v o n
fl. 3 , 9 5 2 . 9 8 0 ö . W . rücfgqaijlt. — dasselbe ifi tu Xfjeisfdjulböerfdjrci&iiugeit (t'ofe) eingetheilt, bereu jcbe mit m i n d e s t e n s 3 0 fl. ö . W . v e r l o s t - w e r d e n m a s s . 3m 3ab,rc fiubcn ••» ̂ tcl)uit=
gen mit Haupttreffern ÜOII 40.000, 30.000, tö.000 fl. u. f. ro. fiatt, imb bieten bie Sofe asic imr mögliche 3id)etl)eit, ba bic t'aitöee^aupiftabt ©aljburg mit ibjeui gefammtrn iliciiuoiyn, futüif
mit tljren ©tfäüen unb nutjbaren 9tedjttn für bic piinftttdje (Sinlöfung ber gejo^cnen i'ofe b,aftct.

]t*reis einoH Orig-iiial-I^oHos 36 fl. ö. W. (5792—6)
(£« toirb jeboc^ auftnertfajn gemalt, bafj bie gefertigte SBet̂ fclflube nur eiuen 2;b,ei( bec 2ltilci^e \u btefetn erfleit ^retfe abjngebeit gesonnen ist, ba bei bev ooraueftc^tiifl) lebhaften

Jiad^frage nad? btefen so öouügli^ botirten Sofen eine ^retšsleigerung eintreten toirb. Um 3cbermaim iitn re^t^eitigen 2liifauf ber i'ofe ju crmbglic^Pii, »uerben btefelbcu aitc^ auf Waten *um ^ifiU
ton f( 30 mit monatlicher (Sinja^lung oon nur 1 fl. ö . W M Stempel eiu= für allemat 19 fr., oerfauft, lüobei man fdjon in ber näcfjficn ^ietfiinf] auf ben .Haupttreffer uon 4 0 . 0 0 0 fl. ö . W .
fomie überhaupt auf afle Treffer ganj allein mitspielt. Zufällig geneigte Aufträge merben gegen 55rauco=(Siuffiibuitg beö betreffntben ©rtragee prompt effecluirt. 3eue P. T. $errcu 0f|d)äft8frcunbe
ber unterfertigten Sßc*felflubt, loett^e flĉ  mit bem Sertaufe ber ©aljburgcr Sofe gegen eine angemessene ^Jromfton befassen tuotten, belieben firf) birect an bie ®efettigte ju »ueubeu

TffecQlesfluöe öer fi. &. pr. Wiener ^aiiöessfmusi, norm. Joh. C. Sothen, (traben 13.
Em routlnittei

Posteepeditor
wird bei dem l. l. Postamtc in Gottschee unter
guten Vedingungcn aufgenommen. Hierauf Re-
fiectirendc wollen sich an ^ i z ton I lHu5 iu
Gottschee wenden. (1tz34—3)

Vealitäten Verkauf.
I n der ' / , Stunde von der Eisenbahn-

station Lees und eine Stunde von Veldes
entfernt gelegenen Stadt Nadmannsdorf ist
ein am Hauptftlatze stehendes, zwei Stock
hohes Haus mit 16 Zimmern, 4 Kuchen,
A Speiselllmmern, 3 Magazinen, Keller und
Holzlege, nebst dazu gehörigen Grundstücken,
und zwar: 2 Joch 188 ^sslstr. Acker- und
3 Joch 221 l IM f t r . Wiesgiund fammt
Waldantheilen, und ein eben daselbst in der
Vorstadt gelegenes, ein Stock hohe« Haus
mit 2 geräumigen Kellern, 2 Kuchen, zwei
Speisekammern und 4 Zimmern sogleich aus
freier Hand unter sehr giinstigen Bedingun-
gen zu verlaufen.

Nähere Nuslunft ertheilt

Johann Prcschern,
(1846—2) l . l . Notar in Radmannsdorf.

Kundmachung.
M i t Bewilligung des hohen k. k.

Landesgerichtes wird

amMtwoch den 21. August
Vormittag 9 Uhr die Licitando-Ver-
pachtling des Matthäus und Maria
Kozel'schen Hauses sammt Wirth-
schaftsgebäuden und Garten in der
Gradischa-Borstadt Nr. 60 (Triester
Linief gegen die beim Gefertigten ein-
zusehenden Bedingnisse, und in Ver-
bindung damit die Licitando - Ver-
äußerung von Verlaß-Fahrnissen,
namentlich Kleidern, Wäsche und
HllUsgcräthen lc., nach Maria KoM
gegen sogleich bare Bezahlung vor-
genommen werden.

Laibach, am 16. August 1872.
l)s. williolm Nidikcl, m. p.

l. l. Notar, als Gcrichtscommissär, deutsche Gasse
Hs.'Nr. 184/185, 1. Stock. (1860-2)

(1813-3) Nr. 11754.

Dritte erec. Feildietuilg.
I m Nachhange zum diesgerichtl'chel,

Goicte vom 21. M«i 1872, Z. 8704,
wild hiemil bekannt gemacht:

Es werden über Einverständnis des
ExecutiotiSführers Holzann Goßar von
Ulitersch'schta, als Vater und gesetzlicher
Vertreter seiner mindj. Tochter Elisabeth
Goßar, mit dem Erecuten Marlm Primc
die mit dem Bescheide vom 21. Mal 1872,
Z. 704, auf den 6. Ju l i und 7. August
l. I . anberaumten Feilbietungs-Tagsaz.
zungen mit dem Beifügen für abgehalten
erklärt, daß eS lediglich bei der dritten,
auf den

7. S e p t e m b e r l. I .
angeordneten zu verbleiben habe, bei wel-
cher die Pfandrealitat auch m,tcr dem
Schätzungswerlhe an den Meistbietenden
hinlangcgeben werden wird.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Uai-
bach, am 7. Jul i 1872.

!»«««U»UUsi»»»l>«ff»^l>«l l « „ « , ,«f,«l ̂ ^ >«> ,l̂ > ,c«l,«l l^li l«^ l « , lU«l!«1s flUf ŝ lfl«

sörseu-EomPtoir und die Wechselstube

. Wiener Commissions-Bank: i
l Seliottcurintr 18 1
», ttbrnnmmt alle wie immer Namen habenden » « n k - , ^>e«>»>«« » uild !

U Die Aufträge am hiesigen Platze und au« dei Provinz werden s.hr l
^ rasch, reell und prompt ansgefiihrl und dic durch das Borse-Eomploir angelauften
-, Werthpapierc und Valuten mit Mcksichl auf die jeweillgc i'age de« Geldmarttes uuler
!l den billigsten Bedingungen belehnt.
N Die Gefchiifts-Localitätcn bleiben täglich von 9 llhr morgen« bis 6 Uhr
-, abends ohne Unterbrechung dem Pnblicum geüffuet. (l615- «)

(1824—2) Nr. 4108.

Curatorsbcstellullg.
Vom k. t. Bezirksgerichte Reifniz wird

dem unbekannten OrlS abwesenden Jakob
Mikoliö von Sodtrschitz Nr. 59 bekannt
gegeben, duß die an denselben lautende
Grundbuchsludrik äo praog. 26. April
1872, Z, 2184, wegen dessen mllitlami.
ten Aufel'thüllcs an seinen ihm zum en-
rg.wr 2,6 3,otuui aufgcstclltcn Schwicgcr,
o^ter Ioha„n Gail i i l zugestellt wurde,
und daß a:i denselben auch die weitercli
an ihn lautenden gerichtlichen Etledigungcn
zugestellt we'den.

K. k. BeurkSgericht Reifniz, am 2teli
August 1872.

(1653—3) Nr. 690.'

Erinnerung
an G r e g o r Pe tschar , V a r t l T a r -
man und S i m o n N o g a r, alle unbe«
kannten Äufelithallei', und deien lmbclamüc

Erben und Rechtsnachfolger.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Kronan
werden Gregor Pclschar, Bart l Tarman
und Simon Rogar. alle unbekannten Auf.
enlhaltes, und deren unbekannte (6rben hie-
mit erilN'erl:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Gregor Koschier von Kronau
die Klage auf Blljähl»Anerle»mul,n „nd
^l'schm'gygestaltlmg mchrcr Sutzposicn
eillgedracht, worüber die Tagsatzung auf den

28. O k t o b e r 1 8 7 2

angeordnet wnrde
Da der Aufexlhaltsorl der Gellagte«

diesem Gerichte unlxklllntt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sino, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Hnbar von Kronau als curator
»<1 actuN bestellt.

Die Gcllagten werden hievonzudem Ellde
vetstiwoigct, damit sie allenfalls >>u rech-
ter Zeit selbst erscheinen oder sich einen ül,<
dcrn Sachwalter bestellen, auch diesem Ge»
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die
zu ihrer Vertheidigung erfordellichm
Schritte einleiten tonnen, widligens diese
Rechtssache unt dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werdm wird und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
allfülli^e Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben werden.

Kronau, am 3ten April 1872.

(1704-3 ) Nr. 3062

Zweite und dritte exec.
Keiibietlmg.

Vom t. t. Bezirksgerichte Egg wird
hiennl bekannt gemacht, daß die mit Be-
scheide uom 20. Mai 1872, Z. 2118, auf
den 7. Aug<? l. ^. angeordlnle erste
ercc. Fcilbilunq dcr im Grundbuche der
Hüffcrn'ichcn Gllt Urb.-Nr. 42, Rctf.^
Nr. 41/1 vorkommenden RcalitiU iu Pod-
stran als adgchultcn erklärt unü nullmehl
lediglich zu der zweilcn, auf den

7. S e p t e m b e r
und der dritten, auf den

7. O k t o b e r d. I ,
angeordneten Feilbictung der obigen Rea»
litüt mit dem früheren Anhange geschritten
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 5tc»,
August 1872.

^18 l 9-^2) N r713245.

Erecutivc
Nealitaten-Verstcî eruny.

Vom k. k. städt.-beleg. Bezirksgerichte
Vaibuch wird lietannt gemacht:

Es werde über Requifilion des l. l.
LandeS .̂erichle« ^aibach die Vornahme der
dort mit dem Bescheide vom ltt. Ju l i
1872, Nr. 4038. bewilligte., efec. Fell-
b,ctung der im Grundbuchc Podgoriz ul,d
Veslau 8ud Uib.«')ii. 20 umkommenden,
iu einem Wuhnhause Consc.-Nr. 50 der
Lteuer^cmclnde Dobruina und einer Wust
bestehenden, auf 666 fl. geschätzten Hof.
st^tt dcs Martin Pooöe von ttmbach be-
williget und hiezu drei Feilbietungs.Tag-
satzungen, und zwar die elfte auf den

14, S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

14. O k t o b e r
und die dritte auf den

16. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr in
der Gerichlelanzlsi, mit dem Anhange an-
gcoldnet, daß die Pfandrealilüt bei der
ersten und zweiten Feilvietung uur um
oder üdcr den SchätzuiigSweith, bti dec
dritten aber auch unter demselben hintun»
gegeben werden wird.

Die LicilationS-Beoingnisse, woinach
insbesondere jeder Licitant vor dem gemach-
ten Anbote ein Vadium von 10 "/ zu
Handen der VicitalionS-Commissiou zu er-
legen hat, so wie das Schätzuuas-Plo
tololl und der Glundbuchs-Citracl lünncn
m der diesgerichllichen Reglstratur ein.
gesehen werden.

Laibach, am 5. August 1872.

(1798-3 ) Nr. 3376.

Executive Feilbiettiug.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Tschcrncmbl

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen dcs Andreas

Ionte von Kummcrsdorf gegen Johann
Spreicar von Toschenthal we«en aus dem
Pcr^lrich? vom 10. März 1869. Z. 1223,
schuldige» 540 fl, ö. W. c. «. <I. in die
.xcculioe üffeinliche Versteigerung d r̂ dem
letzteren gehörige-', im Grnndliuche ad
Gut Tscherncml'lhof «ud Urb. Nr. 28 und
29, Rclf. Nr. 22 und 23, dam, 'I'mu. I.,
Fol. 78 vorkommenden Rcalitalei,, im ge»
rickllich srliobc',. !, Schätzungslvcrlhc von
8"0 fl ^ W., ncwilli'^t und zu- Vor«
nähme d^selben bie drei F^lbietlings Tag-
s l̂̂ unaen auf dm

2 0. A u!Ul st,
2 0. S e p t e m b e r und
2 0. O k t o b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags, um 10 Uhr ili der Gc-
richlslanzlei, unt dem Anhal,l,c bestimmt
wordc,', daß die feilzubielcnde Realilüt nur
bei l'c« letzten Feilbictung auch unter dcm
Schätzllngswerthc an den Meistbietenden
hintanqegeben wcrdc.

Das SchätzungSprotokoll, der Grund-
buchsertiact und die LicitationSbcdilignisse
tönncu bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.'

K. t, Bezirls^erich, Tscherncmbl, ni»
5. Juli 1872.

Ibgang irr Posten von Mach.
Mch N u d o l f s m e r t h (Mallcposl) über St.

Märe»,, Weixelburg, Püscntoif. Treff«, :c.
(befördert Stliduucj,'!! sttr ganz Unlerlrain)
— täglich 8 Uhr alicudö.

Nach 2 i l l i (Karriolpost) iilx'r i!lllovi,, St.
Oswald, Frau,, Ht. Peter (befördert auch die
Vriefpost fllr Stein llder Vir) — täglich 5> Uhr

Nach Got tschee (Botcüpl'ft) «ber Vrunndorf,
Großlaschitz, Reifniz :c. täglich uachm, ̂  N.

Nach S t e i n lVotenpost) «ber MannSliurg ic.
— täglich nachmittags .'l llhr.

Nach V r e s o v i y (Boic) Montag, Mittwoch,
Donnerstag und Samstag — nm 3 Uhr nach-
mittags.

Nach Vill ichssraz (Botenpost) täglich nach'
miltllys A Uhr.

Nach Rxdolfswerth nnd retour werl>cn nur
drei Reisende, bcdiugniilMveise auch ein vierter
aufgenommen, wenn der Couducteur sciuen Hit)
im Wageu mir dem Boetsiye vertauscht und leine
höhere Bespannung erwächSl. Zwischen Krain-
durg und Klaqenfurt ist die Zahl der Ncifeudc»
auf drei beschränkt.

AnKunst >er Posten in Laibach.
Von R u d o l f s werth (Malleposl. bringt die

Post von ganz Unterlrain) — täglich nm li Uhr
15) Min. frlll,

Von ( i i l l i («arriolpost», Stein llber Vir, Lu-
touiz, St. Oswald, Franz, St. Peter ic.
— täglich !j Uhr nachmiltags.

Von Got tschec tVotcnpost), Groftlaschi«,
Ne,fniz ,c. - täglich «'/ Uhr nachmi»^.

Von S t e i n (Votenpost), Manusburg - täglich
5 Uhr frilh.

Von Vill>chgrllz(szotenpost, täglich 9 U frilh-
Vo» B r c s o v i l H (Bote). Monlaa. Mittwoch.

Donnerstag nud Samstag — 12 U. mittag«-
Freigepäck 30 Pfd. 1W si. Werth be, MullcpostcN.

^> ,. 1sX1 „ „ bei Eilfahrll"
neuen Systems.

Reclamen jeder Art wollen mllndlich ober
christlich bei der Nnitduorstchuüg angebracht wer'

den. - Bei Vcrspätuugeu der Posttn und de>
Zllgc erfolgt die Ausgabe um so viel später.

Anmllkllng. Die Äriefpost ist von N llyl
srllh bis 7 Uhr abends offen. Die Fahrpoft W
von 8 bis 12 Uhr vormittags und von ii l»o
<; Uhr abends geöffnet. UeberdieS werden a»"
dcu zehn StadtbriefsammluilgStästen die in d,e-
felben hinterlegten Vriefc dreimal de« Tagee,
und zwar um ',. 11 Uhr vormitttags, bann »m
' / .2 Uhr nachmittag«, endlich nm <i Uhr abeu°°
herausgenommen und znr weiter« <lrpeblt>on au,
da« l. l. Postamt gebracht.

Druck nud v«l»g »«n Ignaz v «leinmayr 4 Fed»» V«Wtztrg w llaibach.


